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Zugang zu Wissen
im Umfeld der
Dritten Welt

Arto/t/o-Serie im Hinblick auf den
UNO-Weltgipfel «Information
Society» in Genf, Dezember 2003 -
Fo/ge I//

Bettina Stäubli Dreyer
Informationsspezialistin FH

InfoAgrar

H
nfoAgrar (Vww.zVî/oôgrar.c/î) ist eine

Informationsvermittlungsstelle für inter-
nationale Landwirtschaft und Entwick-
lungszusammenarbeit, welche von der Di-
rektion für Entwicklung und Zusammen-
arbeit (DEZA) getragen wird.

Im Rahmen einer Diplomarbeit
(Stäubli Dreyer, 2003) als Abschluss eines

Nachdiplomstudiums in Information und
Dokumentation an der Hochschule für
Technik und Wirtschaft in Chur wurde
eine Umfrage bei Leitenden von landwirt-
schaftsbezogenen, DEZA-finanzierten Pro-

jekten in verschiedenen Ländern gemacht,

um Einsicht in das Informationsbedürfnis
an Erfahrungswissen einschliesslich der

Bereitschaft zur Mitarbeit an einer Infor-
mationsplattform seitens der Projektlei-
tenden zu haben.

Der Fragebogen, welcher nach Mayer
(Mayer, 2002) entwickelt wurde, war in
vier Teile gegliedert:

1)nach allgemeinem Informationsbe-
dürfnis;

2)Fragen zum Bedürfnis nach spezifi-
schem Erfahrungswissen;

3)Fragen nach der Bereitschaft, eigenes

Erfahrungswissen weiterzugeben
und der Form, in welcher das eigene

Erfahrungswissen gespeichert wird;
und

4)Fragen zur technischen Einrichtung,
die in den Projekten vorhanden ist,
sowie zu deren betriebsmässiger Zu-

verlässigkeit.
Bei der schriftlichen Befragung stellten

sich zwei besondere Herausforderungen:
l)Aus zeitlichen Gründen musste der

Fragebogen per E-Mail versendbar
sein. Der Fragebogen durfte nicht als

pdf-file an ein E-Mail angehängt wer-
den. Die Erfahrung zeigt, dass, je um-

fangreicher ein E-Mail ist, desto gros-
ser die Downloadprobleme bei den

Empfängern in den Ländern der

Dritten Welt sind.

2) Der Fragebogen musste in drei ver-
schiedenen Sprachen (Englisch,
Französisch und Spanisch) abgefasst
sein. Trotzdem können dabei Inter-
pretationsschwierigkeiten wegen kul-
tureller Verschiedenheiten auftreten.
Aus diesen beiden Gründen wurde
der Fragebogen extrem einfach und

ganz konkret gehalten. Das Ausfüllen
dessen durfte nicht mehr als 10 Mi-
nuten in Anspruch nehmen, denn die

Projektleitenden sollten in die Lage

versetzt werden, unmittelbar nach
dem Öffnen des E-Mails den Frage-
bogen auszufüllen und zurückzu-
schicken. Damit sollte vermieden

werden, dass die E-Mail mit dem Fra-

gebogen wieder zugemacht und das

Ausfüllen auf später verschoben

wird.
Im Dezember 2002 wurden 70 Fragebo-

gen an die Projektleitenden in 25 verschie-
denen Ländern in vier verschiedenen Kon-
tinenten verschickt. Der Rücklauf betrug
37,5 Prozent.

Die Auswertung der ausgefüllten Frage-
bogen liess den Schluss zu, dass sich die
Mehrheit der Projektleitenden einen besse-

ren Zugang zu Erfahrungswissen in der

Entwicklungszusammenarbeit wünscht.
Durch den Fragebogen wurde versucht

herauszufinden, welche Art von Erfah-

rungswissen von den Projektleitenden ge-
wünscht wird. Ist es eher Wissen zur Lö-

sung von technischen Problemen, Wissen

zum Projektmanagement oder zu Erfah-

rungen, wie Know-how in Schulungen am
besten weitergegeben werden kann? Die

befragten Projektleitenden wünschen in all
diesen drei Richtungen mehr Erfahrungs-
wissen aus anderen Projekten.

Schon heute versuchen die Projektlei-
tenden, sich das nötige Erfahrungswissen
zu beschaffen. Sie tun dies hauptsächlich
über das Internet, persönliche Kontakte,
oder sie nehmen meist bilateral mit ande-

ren Projekten Kontakt auf. Kein Projektlei-
ter zieht zur Suche einen Informationsver-
mittler bei oder versucht in Chat-Rooms
das nötige Wissen beizuziehen. Offensicht-
lieh werden die Möglichkeiten, welche die

neuen IT-Technologien bieten, von den

Projektleitenden nicht vollständig ausge-
schöpft. Hinzu kommt, dass die Dienstieis-

Rücklauf der Fragebogen geordnet nach Kontinenten
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Kontinent band Sprache Anzab/
i/erscb/'ckte

Fragebogen

Anzab/

Fragebogen

retour

Anzab/

/We/dungen

«unde//Verab/e»

Afr/'fca Benin französisch 1 0 0

Kamerun französisch 1 1 0

Kamerun englisch 1 0 0

Kenia englisch 1 0 0

Kongo französisch 2 0 0

Madagaskar französisch 3 2 1

Mosambik englisch 2 0 0

Niger französisch 1 0 0

Tansania englisch 2 2 0

Amer/te Bolivien spanisch 6 1 0

Ecuador spanisch 2 2 0

Guatemala spanisch 2 1 0

Nicaragua spanisch 6 1 0

Peru spanisch 3 1 0

/Wen Bhutan englisch 6 2 0

Indien englisch 12 4 2

Kirgistan englisch 3 0 0

Laos englisch 2 0 0

Nepal englisch 1 1 0

Pakistan englisch 2 2 0

Philippinen englisch 1 0 0

Thailand englisch 2 0 1

Vietnam englisch 4 2 0

Europa Albanien englisch 1 1 0

Bulgarien englisch 1 1 0

Kosovo englisch 2 1 0

Iota/ 70 24 6

Arfi/c/o 9 • 2 003



flrfo/cfo-Serie «Information Society»

tungen von InfoAgrar, im Speziellen der

unentgeltliche «Search Service», immer
noch ungenügend bekannt sind.

Die adäquate Speicherung von Infor-
mation ist eine Voraussetzung für die

Weiterverarbeitung und Bereitstellung von
Wissen für andere Projekte.

Das Erfahrungswissen wird von einem

überwiegenden Anteil der befragten Pro-

jektleitenden (88%) entweder auf Papier
oder elektronisch gespeichert. Nur 9%

gaben an, ihr Wissen in ihren Köpfen zu
speichern. Die Tatsache, dass mehr als die
Hälfte der befragten Projektleitenden ihr
Erfahrungswissen heute elektronisch spei-
ehern, schafft günstige Voraussetzungen
für den Informationsaustausch. Die Nut-

zung dieses Wissens wird gegenüber früher
deutlich vereinfacht, da es elektronisch ge-

speichert einfacher zu transferieren und zu
bearbeiten ist. Es ist zu vermuten, dass das

«in den Köpfen gespeicherte Wissen» eine

vorhandene Struktur voraussetzt, um auf
Papier oder in elektronischer Form gespei-
chert werden zu können und somit vom
impliziten zum expliziten Wissen zu wer-
den.

Die Projektleitenden sind bereit, ihr Er-
fahrungswissen weiterzugeben. Sie würden
für eine solche Tätigkeit bis zu zwei Stun-

den pro Woche investieren, was eine er-
freuliche Zahl ist, da die Arbeitsbelastung
der Projektleitenden im Allgemeinen sehr

hoch ist.

Kann nun aus der Umfrage ein für ein
Land besonderer Umgang mit Wissen fest-

gestellt werden? Die befragte Personen-

gruppe ist nur insofern homogen, als dass

sie alle erstens Projektleitende von land-
wirtschaftlichen Projekten sind, dass sie

zweitens alle von der DEZA finanziert sind
und dass sie drittens alle über eine E-Mail-
Adresse verfügen.

Ansonsten ist die befragte Personen-

gruppe inhomogen. Projektverantwortli-
che werden manchmal vor Ort rekrutiert
oder sind ausgereiste Schweizer. Die Pro-

jekte sind über die ganze Welt verteilt, die

Sprache und die kulturelle Zugehörigkeit
ist nicht einheitlich. Die Projektverant-
wortlichen arbeiten in Projekten mit
unterschiedlichen Fachrichtungen: zum
Beispiel Kartoffelanbau, Waldbewirtschaf-

tung, nachhaltige Bodenbewirtschaftung,
Milchwirtschaft etc.

Um eine einigermassen gesicherte Aus-

sage über den Umgang mit Erfahrungswis-
sen machen zu können, ist die Stichprobe
dieser Umfrage viel zu klein. Hingegen
kann davon ausgegangen werden, dass die

Projekte in Asien, Lateinamerika und Eu-

ropa weniger mit Problemen mit der IT-
Technologie zu kämpfen haben als Projek-
te in Afrika.

In/oAgrar
Bettina SfäuWi Dreyer
Länggasse 85

3052 ZoHz7co/en

Tei: 031 910 21 76

Fax: 031 910 21 54

B-Maii: bettina.sfaeMfc/z@in/oagrar.c?!

Internet' wwvv.z'n/oagrar.ch
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